
I .

EINLEITUNG ZUM JÜTISCHEN LOW .

Aus der pergamenths . der Tübinger Universitäts¬
bibliothek ( M . e . IV . I . ) , 4° , welche 1502 dem Siuerdt
Reuenthlow gebeerte . Die zeilen sind nicht abgesetzt .

bl . 3. 5 De meysler leret uns de synne ,
An aller werke ainbegliinnc
Scliole wy gade deine bereu
An ropen unde ereil .
Aldus sy god touoren benediet ,

i° De uns van sunden hellt glieuriget ,
Unde spreke in des Sulfiten namen an
Des bokes vorwort , so se screuen stau .
IVoldeinar van gades gnaden
Konyngb to Denemarken na raden ,

>5 Synes rikes unde menniger liande
Prelalen unde licren an syneme lande
Häd den Denen dylli bock gliegeven ,
Dar ere recht is ane bescrcven .
Dal recht is enloval

20 Der ereil werlik aver al ,
Dal dar vorbodel alle undaelli
Unde gyfft to allen dogeden ratli ,
Sünder wolde nu en islik man
Syck an deine synen noglien lan

25 Unde deine anderen neu unglievoch plegen ,
Men alse he wolde van eine vordregen ,
So were dat wol apenbare ,
Dar uns des rechtes nen notli emvare .
Jo doch nen recht glieytbl . 5 b .
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bl . 4 .

Bauen gades warheyl .
Is de warde ok all unbekant ,
Mit rechte vind inen se allohant .
Vorwar dat recht is ghesath

5 Dorch der avertrcder mysscdath ,
Dar me de avertrcder temme mede
Undc de rechtverdighen holde in vrede .
Dat recht schal wesen erlyck
Rechtverdick undc lidelyek

10 Nutte undc apenba ' r ,
Also dat alle mene schau -
Des volkes merken undc proven ,
Dat sc des to male behoven
Unde nicht sy ghesakel

>5 Edder dorch cnes mannes willen ghemaket .
Vortmer so en schal neman
Nige recht leggen an
Jeghen dat de konyngh liath
Ghegcnen undc des likes ratli ,

30 Unde dat gantze land schal hir an
Werden beschcrmet unde bestan .
Ok en mach de konyngh nicht
Wedder ropen dat sulve recht
Noch wandelen sunder vulbort

35 Der jennen , de ere jawort
Hebben hir Io ghegheven ,
Do dyth recht wart bescrcven ,
Ave men moghe dat apenbar merken ,
Dat id sy tegen de billigen korken .

3o De vorsten scholen an rcchtverdiehcyt
De land richten und an clockheit

Und enen isliken syn recht volgcn lau .
Ok scholen sc under ere hude hau
Pelegrimen wedewen weysen in den lande ,

35 Inkoinelinghe arme lüde menniger handc ,
Unde alle de dar vorunrechtct weiden
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Scholen se hir bescliennen uppcr erden .
Ok scliolen se tuchtighen linde plagen
Missededer unde utlie deine lande jagen ;
Dar mede don se danckliken

5 Gade deine heren van heniinelrike ,
Wente alse dar sleyt ghescreven ,
Wan deine myssededer wert vorgeven ,
To liant dar wert de richler mede
Yordomet wedder in de siede .

10 Yortiner alle , de dar wonet in deine lande ,
Arm rike linde menniger hande
Scliolen myt denste eren heren
Undcrdanichliken eren ,
Uppe dat he ene vrcdes pleghe

>5 Unde dat land an manheil heglie .
Ok scliolen vorsten unde heren
Rechte alse ene god de liere
De walt des landes ghegeven liath ,
Also bcvalet he ene datli ,

10 Dat se syner kerken vriheyt
Beschermen linde rechticheit .
Is id ok dat id vorgath
Dorcli ere vorsumenisse linde quad ,
So scholen se dat weten even ,

35 Dat se dar moten rede vorgeven ,
Wan de liere hir kämet nedder
To deine juiigesteii dage hir wedder ,
Unde wil richten an syner macht
Enen isliken , so he had ghewracht .

3° I4 .onyngh Woldemar vore ghenant ,
Des syn namc unde hört is wol bekant ,
Syn vader ok Woldemar aver lulli
Heth syn oldevader konyngh Knulli .
Dyth recht wart van eine ghegheven ,

33 To Wardinghborch unde dar bescreven ,
Dar do jeghenwardich weren
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Dcsse prclaten unde hcren ,
Sin broder konyngh Erick ryck ,
Abel cn bertogbe to Sles .ywyek .
Ok was dar ok to den sulven stunden

bi . 5. 5 CrisloiTer der artzebisschopp to Lunden .
Ok was dar bissebupp Peter van Anis ,
Van Roscliildc bisscliupp Nicolaus ,
Van Odense bisscliupp hver ,
Van Ripen bisscliupp Gönner ,

10 Bisscbopp Joliannes van Slesjwyck ,
Gunncr en bisscbopp van Wiboreb rick .
Ok was dar de kloke man
Van Burliun bisscbopp Jolian .
Dytb is gheseben na gades bort

15 TwclfT bundert jar und verticb vort .

II .

GRASERIN .

Aus der papierhs . der Heidelberger universitäts
bibliothek N . 4 .

bl . 308 b .

1>1. 309 .

Die rede von ainer graseryn .
Die mynn ist wunderlieb gcniuolt ,
Sie tuott manigen sebnöden guolt
Und ell 't dabey manigen man ,
Der ir vil wol gedienen kan .

25 Alle ding halt sie gewallt ,
Sie äfft jung vnd aueb allt ,
Sie jrret alles das da ist ,
Da Avider gebörtt weder syn noch lisl ,
Sye höbet vnd nidertl ,

30 Sie raubls vnd widertt ,
Sie setzt vnd entsetzt ,
Sie liaylet vnd letzt ,
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